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Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gültigen
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und
Straßenverkehr vom 18.01.2010
-Aktenzeichen 03190374776/sie

gegen:

Herrn
Dinu Dobinda

Canta 45, bl. 509-B-17
RO-6600 Iasi

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3,
41747 Viersen, Zimmer 1136 für den Empfänger offen
und kann dort vom Empfänger eingesehen werden.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und voll-
streckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach
Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 19.02.2010
Kreis Viersen

Der Landrat
Im Auftrag

gez. Buschmann

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 119
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Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gültigen
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und
Straßenverkehr vom 19.10.2009
-Aktenzeichen 03260051651/es

gegen:

Herrn
Walter Richter
Warthestr. 8
29229 Celle

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3,
41747 Viersen, Zimmer 1136 für den Empfänger offen
und kann dort vom Empfänger eingesehen werden.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und voll-
streckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach
Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 17.02.2010
Kreis Viersen

Der Landrat
Im Auftrag

gez. Buschmann

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 120

Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gültigen
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und
Straßenverkehr vom 26.01.2010
-Aktenzeichen 03240070366/mö

gegen:

Herrn
Dennis Bedrich

Hardter Straße 246
41748 Viersen

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3,
41747 Viersen, Zimmer 1136 für den Empfänger offen
und kann dort vom Empfänger eingesehen werden.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und voll-
streckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach
Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 18.02.2010
Kreis Viersen

Der Landrat
Im Auftrag

gez. Buschmann

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 120

Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Benachrichtigung über eine öffentliche
Zustellung

ZA 2 - 57.06.58-

Herr Josef Gödderz,
vormals wohnhaft An der alten Kirche 3 in 47798
Krefeld

wird aufgefordert, sich zum Abholen des Bußgeld-
bescheides vom 01.02.2010 umgehend zu melden.

Da der Aufenthalt unbekannt ist, wird der Bescheid im
Wege der öffentlichen Zustellung (§ 1 des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 13.05.1980-GV NW S. 510)
und Nr. 19 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Landeszustellungsgesetzes (AVVzLZG) vom
04.12.1957 (SMBl. NW 2010) i. V. m. § 15 Abs. 2 des
Verwaltungszustellungsgesetzes vom 03.07.1952
(BGBl. I S. 379), in der jeweils zurzeit gültigen Fassung
zugestellt.
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Die Benachrichtigung über die öffentliche Zustellung
wird im Amtsblatt des Kreises Viersen veröffentlicht
und gilt zwei Wochen nach Erscheinen als zugestellt.

Der Eigentumsanspruch kann bei der Kreispolizei-
behörde Viersen, in 41747 Viersen, Rathausmarkt 3,
montags - donnerstags während der Zeit von 08:30 -
12:30 Uhr und von 14:00 - 15:30 Uhr, freitags von 08:30
- 12:30 Uhr geltend gemacht werden.

Viersen, 25.02.2010

Kreis Viersen
Der Landrat

als Kreispolizeibehörde
Im Auftrag

gez. Pauer

Abl. Krs. Vie  2010, S. 120

Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Benachrichtigung über eine öffentliche
Zustellung

ZA 2 -57.06.58-

Herr Johannes Cunegonda van den Heuvel,
wohnhaft Rheindahlener Str. 354 in 41751 Viersen

wird aufgefordert, sich zum Abholen des
Bußgeldbescheides vom 01.02.2010 umgehend zu
melden.

Da der Aufenthalt unbekannt ist, wird der Bescheid im
Wege der öffentlichen Zustellung (§ 1 des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 13.05.1980-GV NW S. 510)
und Nr. 19 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Landeszustellungsgesetzes (AVVzLZG) vom
04.12.1957 (SMBl. NW 2010) i. V. m. § 15 Abs. 2 des
Verwaltungszustellungsgesetzes vom 03.07.1952
(BGBl. I S. 379), in der jeweils zurzeit gültigen Fassung
zugestellt.

Die Benachrichtigung über die öffentliche Zustellung
wird im Amtsblatt des Kreises Viersen veröffentlicht
und gilt zwei Wochen nach Erscheinen als zugestellt.

Der Eigentumsanspruch kann bei der
Kreispolizeibehörde Viersen, in 41747 Viersen,
Rathausmarkt 3, montags - donnerstags während der

Zeit von 08:30 - 12:30 Uhr und von 14:00 - 15:30Uhr,
freitags von 08:30 - 12:30 Uhr geltend gemacht werden.

Viersen, 25.02.2010

Kreis Viersen
Der Landrat

als Kreispolizeibehörde
Im Auftrag

gez. Todam

Abl. Krs. Vie 2010, S. 121

Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Landtagswahl am 09.05.2010;
Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Zu-
lassung der Wahlvorschläge

Am Dienstag, 23. März 2010, findet um 17.00 Uhr im
Lambersart-Zimmer im Forum des Kreises Viersen,
Rathausmarkt 2, 41747 Viersen, eine öffentliche
Sitzung des Kreiswahlausschusses für die
Landtagswahl am 9. Mai 2010 statt.

Tagesordnung:

1. Verpflichtung der Beisitzer  nach § 3 Abs. 3
LWahlO

2. Zulassung der Kreiswahlvorschläge zur
Landtagswahl am 9. Mai  2010

      für die Wahlkreise 51 - Viersen I und 52 - Viersen
      II nach § 25 LWahlO

Zu dieser Sitzung hat jedermann Zutritt.

Viersen, 01.03.2010

Kreis Viersen
Der Kreiswahlleiter

gez. Ottmann

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 121
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Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Bekanntmachung der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zwischen dem Kreis Kleve und dem
Kreis Viersen über die Wahrnehmung der Aufga-
ben des Amtsapothekers

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die zwischen
dem Kreis Kleve und dem Kreis Viersen am
23.12.2009 / 11.01.2010 geschlossene öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Wahrnehmung der
Aufgaben des Amtsapothekers aufsichtsbehördlich
genehmigt und im Amtsblatt für den Regierungsbe-
zirk Düsseldorf (Ausgabe Nr. 5 vom 11. Februar 2010)
bekannt gemacht.

Auf diese Veröffentlichung wird hiermit gemäß § 24
Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit hingewiesen.

Viersen, 24.02.2010

Kreis Viersen
gez. Ottmann

Landrat

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 122

Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

8. Änderungssatzung vom 22.02.2010 zur Satzung
über die Entsorgung von Abfall - Abfallentsor-
gungssatzung - der Gemeinde Grefrath vom
15.12.1992

Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.Juli 1994 (GV. NW. Seite 666),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
24. Juni 2008 (GV. NRW. Seite 514), der §§ 8 und 9
des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len (LAbfG NW) vom 21. Juni 1988 (GV. NW. Seite
250), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.11.2002
(GV. NRW. Seite 571), des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) vom 27. September 1994
(BGBI. I Seite 2705 ff.), zuletzt geändert durch Artikel
2 G des Gesetzes vom 19.07.2007  (BGBI. I Seite
1462), § 7 der Gewerbeabfallverordnung vom
19.06.2002 (BGBI. I Seite 1938 ff.) sowie des § 17

des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987
(BGBI. I Seite 602), zuletzt geändert durch Gesetz vom
13.12.2001 (BGBI. I Seite 3574) hat der Rat der Ge-
meinde Grefrath in seiner Sitzung vom 22.02.2010
folgende Satzung beschlossen:

§ 1

§ 8 Absatz 1 erhält folgende Neufassung:

Die Sammelbehälter nach § 6 Absatz 1 werden von
der Gemeinde zur Verfügung gestellt und unterhalten;
sie werden nicht Eigentum von Anschluss- und
Benutzungspflichtigen. Sammelbehälter sind bestim-
mungsgemäß zu benutzen. Insbesondere dürfen kei-
ne heißen Abfälle eingefüllt werden, Abfälle nicht ein-
gestampft oder in solcher Menge eingebracht werden,
dass sich Deckel nicht schließen lassen. Die Abfall-
behälter sind so bereitzustellen, dass sich der Inhalt
mit dreimaligem Anschlagen selbst löst. Benutzen An-
schluss- und Benutzungspflichtige die Sammelbe-
hälter nicht bestimmungsgemäß, haften sie für
dadurch entstehende Schäden.

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende 8. Änderungssatzung vom
22.02.2010 zur Satzung über die Entsorgung von Ab-
fall - Abfallentsorgungssatzung - der Gemeinde
Grefrath vom 15.12.1992 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass
eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen der Sat-
zung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss der Sat-
zung vorher beanstandet oder
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenü-
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Grefrath, den 22.02.2010

Der Bürgermeister
Lommetz

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 122

Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Ordnungsbehördliche Verordnung vom
22.02.2010 über das Offenhalten von
Verkaufsstellen im Ortsteil Grefrath am Sonntag,
den 14. März 2010

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur
Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungs-
gesetz – LÖG NRW) vom 16. November 2006
(GV.NRW. S. 516) in Verbindung mit § 1 der
Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf den
Gebieten des Arbeits- und technischen
Gefahrenschutzes (ZustVO ArbtG) vom 14.06.1994
(GV NRW S. 360) in der derzeit geltenden Fassung,
wird von der Gemeinde Grefrath als örtliche
Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates vom
22.02.2010 folgende Ordnungsbehördliche
Verordnung erlassen:

§ 1

Sämtliche Verkaufsstellen dürfen im Ortsteil Grefrath
am Sonntag, den 14. März 2010, in der Zeit von 13:00
Uhr bis 18:00 Uhr, geöffnet sein.

§ 2

1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig im Rahmen des § 1
Verkaufsstellen außerhalb der dort
zugelassenen Geschäftszeiten offen hält
oder in diesen Geschäften andere, als die
zugelassenen Waren verkauft.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des
Gesetzes zur Regelung der
Ladenöffnungszeiten mit einer Geldbuße bis
zu 500,— € geahndet werden.

§ 3

Die Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am 13. März
2010 in Kraft. Sie tritt außer Kraft am 15. März 2010.

Grefrath, den  22.02.2010

Gemeinde Grefrath
                                  als örtliche Ordnungsbehörde

                                                                               Lommetz
                                                                               Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 123

Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Ordnungsbehördliche Verordnung vom 22.
Februar 2010 über das Offenhalten von
Verkaufsstellen am Sonntag, den 28.03.2010, im
Ortsteil Oedt

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur
Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungs-
gesetz – LÖG NRW) vom 16. November 2006
(GV.NRW. S. 516) in Verbindung mit § 1 der
Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf den
Gebieten des Arbeits- und technischen
Gefahrenschutzes (ZustVO ArbtG) vom 14.06.1994
(GV NRW S. 360) in der derzeit geltenden Fassung,
wird von der Gemeinde Grefrath als örtliche
Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates vom
22. Februar 2010 folgende Ordnungsbehördliche
Verordnung erlassen:

§ 1

Sämtliche Verkaufsstellen dürfen im Ortsteil Oedt am
Sonntag, den 28. März 2010, in der Zeit von 13:00 Uhr
bis 18:00 Uhr, geöffnet sein.

§ 2

1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig im Rahmen des § 1
Verkaufsstellen außerhalb der dort
zugelassenen Geschäftszeiten offen hält
oder in diesen Geschäften andere, als die
zugelassenen Waren verkauft.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des
Gesetzes zur Regelung der

         Ladenöffnungszeiten mit einer Geldbuße bis
zu 500,— € geahndet werden.
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§ 3

Die Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am 27.03.2010 in Kraft. Sie tritt außer Kraft am 29. März 2010.

Grefrath, den 22.02.2010
Gemeinde Grefrath

                              als örtliche Ordnungsbehörde

                                                                       Lommetz
                                                                               Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 123
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Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath
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Abl. Krs. Vie. 2010, S. 125
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Ergänzungssatzung vom 08.03.2010 zur Satzung
der Stadt Nettetal über die Erhebung von Bei-
trägen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) für straßenbauliche Maßnahmen in der
Stadt Nettetal vom 21.02.1983 in der Fassung der
Ersten Änderungssatzung vom 22.09.1983 zum
Zwecke der Erhebung von Beiträgen zum Ersatz
des Aufwandes für den Ausbau des Marktplatzes
im Stadtteil Lobberich (ehemaliger Rathausvor-
platz)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S. 666/
SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom
17.12.2009 (GV. NRW. S. 950) und des § 8 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen - KAG – vom 21.10.1969 (GV NW 5. 712/
SGV NW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30.06.2009 (GV. NRW. S. 394), in Verbindung mit § 3
Absatz 7 der Satzung über die Erhebung von Beiträ-
gen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Nettetal
vom 21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 hat der Rat der Stadt Nette-
tal in seiner Sitzung am 04. März 2010 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1
Der von den Beitragspflichtigen zu tragende Anteil am
beitragsfähigen Aufwand wird auf 30 v.H. festgesetzt.

§ 2
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG – für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983.

§ 3
Diese Satzung tritt zum 12.03.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Nettetal am 04. März 2010 be-
schlossene Satzung gem. § 3 Absatz 7 zur Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG – für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 zum Zwecke der Erhebung
von Beiträgen zum Ersatz des Aufwandes für den Aus-
bau des Marktplatzes im Stadtteil Lobberich (ehema-

liger Rathausvorplatz) wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,
2. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
3. der Bürgermeister hat den Beschluss vorher bean-
standet oder
4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Stadt Nettetal vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 08.03.2010

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 132

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Ergänzungssatzung vom 08.03.2010 zur Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG - für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 zum Zwecke der Erhe-
bung von Beiträgen zum Ersatz des Aufwandes
für den Ausbau der Marktstraße im Stadtteil
Lobberich (Hochstraße bis Einmündung
Doerkesplatz)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S. 666/
SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom
17.12.2009 (GV NRW. S.950) und des § 8 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen - KAG – vom 21.10.1969 (GV NW 5. 712/
SGV NW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30.06.2009 (GV. NRW. S. 394), in Verbindung mit § 3
Absatz 7 der Satzung über die Erhebung von Beiträ-
gen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Nettetal
vom 21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
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satzung vom 22.09.1983 hat der Rat der Stadt Nette-
tal in seiner Sitzung am 04. März 2010 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1
Der von den Beitragspflichtigen zu tragende Anteil am
beitragsfähigen Aufwand wird auf 30 v.H. festgesetzt.

§ 2
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG - für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983.

§ 3
Diese Satzung tritt zum 12.03.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Nettetal am 04. März 2010 be-
schlossene Satzung gem. § 3 Absatz 7 zur Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG – für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 zum Zwecke der Erhebung
von Beiträgen zum Ersatz des Aufwandes für den Aus-
bau der Marktstraße im Stadtteil Lobberich (Hochstra-
ße bis Einmündung Doerkesplatz) wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,
2. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
3. der Bürgermeister hat den Beschluss vorher bean-
standet oder
4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Stadt Nettetal vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 08. März 2010

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 132

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Ergänzungssatzung vom 08.03.2010 zur Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG - für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal  vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 zum Zwecke der Erhe-
bung von Beiträgen zum Ersatz des Aufwandes
für den Ausbau der Hochstraße im Stadtteil
Lobberich (Breyeller Straße bis Marktstraße)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S. 666/
SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom
17.12.2009 (GV. NRW. S. 950) und des § 8 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen - KAG – vom 21.10.1969 (GV NW 5. 712/
SGV NW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30.06.2009 (GV. NRW. S. 394), in Verbindung mit § 3
Absatz 7 der Satzung über die Erhebung von Beiträ-
gen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Nettetal
vom 21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 hat der Rat der Stadt Nette-
tal in seiner Sitzung am 04. März 2010 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1
Der von den Beitragspflichtigen zu tragende Anteil am
beitragsfähigen Aufwand wird auf 30 v.H. festgesetzt.

§ 2
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG - für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983.

§ 3
Diese Satzung tritt zum 12.03.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Nettetal am 04. März 2010 be-
schlossene Satzung gem. § 3 Absatz 7 zur Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des
Kommunalabgabengesetzes - KAG – für straßen-
bauliche Maßnahmen der Stadt Nettetal vom
21.02.1983 in der Fassung der Ersten Änderungs-
satzung vom 22.09.1983 zum Zwecke der Erhebung
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

über die Aufstellung der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Le-208 „Nördlich May“ im Stadtteil
Leuth

Der Ausschuss für Stadtplanung der Stadt Nettetal hat
in seiner Sitzung am 08.12.2009 die Aufstellung der
1. Änderung des Bebauungsplanes Le-208 „Nördlich
May“ beschlossen.

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Leuth, nördlich der
Straße May und östlich der Leopold-Henrichs-Straße.

Ziel der Änderung des Planes ist es, die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Realisierung eines
in Teilen zweigeschossigen Einfamilienhauses in
Flachdachbauweise zu ermöglichen.

Der Geltungsbereich ist auf dem beigefügten Lage-
plan gekennzeichnet.

Nettetal, den 04.03.2010

Im Auftrag
gez. Grühn

von Beiträgen zum Ersatz des Aufwandes für den Aus-
bau der Unteren Hochstraße im Stadtteil Lobberich
(Breyeller Straße bis Marktstraße) wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,
2. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
3. der Bürgermeister hat den Beschluss vorher bean-
standet oder
4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Stadt Nettetal vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 08. März 2010

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 133



135

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 134



136

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Öffentliche Auslegung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Le-208 „Nördlich May“ im Stadtteil
Leuth

Der Ausschuss für Stadtplanung hat am 08.12.2009 die Aufstellung der 1. Änderung des  Bebauungsplanes
Le-208 „Nördlich May“ beschlossen.

Weiterhin hat der Ausschuss für Stadtplanung in seiner Sitzung am 08.12.2009 die öffentliche Auslegung der
1. Änderung des Bebauungsplanes Le-208 „Nördlich May“ gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Leuth, nördlich der Straße May.

Der Geltungsbereich ist aus dem beigefügten Lageplan ersichtlich.

Folgendes wird gem. § 3 (2) BauGB in der zur Zeit geltenden Fassung ortsüblich bekanntgemacht:

Der Entwurf nebst Begründung zu diesem Bebauungsplan wird in der Zeit vom 19.03.2010 bis einschließlich
23.04.2010 während der allgemeinen Dienststunden, und zwar

montags bis donnerstags von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie

freitags von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus der Stadt Nettetal, Doerkesplatz 11, Fachbereich Stadtplanung im Flur vor den Zimmern 305
und 306 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zu den Entwürfen schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Stadt Nettetal, Zimmer 306, 307, 320, 322 und 323 des o.g. Rathauses vorgebracht werden.

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2, 2. Halbsatz BauGB nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und
dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen entscheidet der Rat der Stadt Nettetal.

Nettetal, 04.03.2010

Im Auftrag
gez. Grühn
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Abl. Krs. Vie. 2010, S. 136
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Ka-35 „Poststraße/ Güterbahnhof“ im Stadtteil Kal-
denkirchen

Der Rat der Stadt Nettetal hat am 04.03.2010 den Bebauungsplan Ka-35 „Poststraße/ Güterbahnhof“ gemäß
§ 10 BauGB in Verbindung mit §§ 7 und 41 GO NW als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan Ka-35 „Poststraße/ Güterbahnhof“ wird mit der dazugehörigen Begründung während der
Dienststunden, und zwar

montags bis donnerstags von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie

freitags von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 Auskunft
erteilt.

Das Plangebiet liegt zwischen der Poststraße und dem Güterbahnhof.

Der Bebauungsplan Ka-35 „Poststraße/ Güterbahnhof“ tritt mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblat-
tes des Kreises Viersen, in dem diese Bekanntmachung veröffentlicht wird, in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Rat der Stadt Nettetal am 04.03.2010 als Satzung beschlossene Bebauungsplan Ka-35 „Poststra-
ße/ Güterbahnhof“, Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich be-
kanntgemacht.

Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustan-
dekommen dieses Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) dieser Bebauungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Nettetal vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- oder Form-
vorschriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Stadt Nettetal geltend gemacht worden ist.
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b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres gegenü-
ber der Stadt Nettetal schriftlich geltend gemacht worden sind.

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

Der Entschädigungsberechtigte kann danach Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen
beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die in §§ 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Nettetal, den 05.03.2010

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 138
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Eintragung in die Denkmalliste

Hiermit wird gemäß § 3 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen
– Denkmalschutzgesetz (DSchG) – vom 11. März 1980 (GV. NRW. S. 226/ SGV NRW 224), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 05. April 2005 (GV. NRW. S. 274), in Verbindung mit § 41 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November
1999 (GV. NRW. S. 602/ SGV. NRW. 2010), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GV.
NRW. S. 861), jeweils in der derzeit geltenden Fassung bekannt gemacht, dass das nachfolgend aufgeführte
Baudenkmal in die Denkmalliste eingetragen wurde:

Kurzbezeichnung des Denkmals:

Hauptstraße 9

Lagemäßige Bezeichnung des Denkmals:

Hauptstraße 9, 41334 Nettetal
(Gemarkung Hinsbeck, Flur 15, Flurstücke 1068, 1069, 1097 und 1098)

Darstellung der wesentlichen charakteristischen Merkmale des Denkmals:

Eingeschossiges traufständiges Wohn- und Geschäftshaus zu vier Achsen im Ortskern von Hinsbeck,
entstanden wohl aus einem älteren Wirtschaftsgebäude einer Hofanlage, 18. Jh., im 19. Jh. zur Straße hin
durch flachere Abschleppung des Satteldaches erweitert und vorne mit einer Backstein-Putz-Schmuckfassade
versehen; seitlich rechts backsteinsichtiger Giebel (mit vermauerten alten Öffnungen und holländischen
Dreiecken am Ortgang), links angebaut. Über der Eingangstür dekorativer Zwerchgiebel als Bestandteil der
historistischen Schmuckfassade, die Dachfläche ansonsten geschlossen.
Innen zahlreiche historische Bauteile und –elemente, die mehrere Umbauten und Erweiterungen im 18. u. 19.
Jh. belegen, so dass heute ein insgesamt uneinheitlicher, in den einzelnen Elementen aber weitgehend
unverfälschter Bestand festzustellen ist. Ältester Teil wohl im rückwärtigen Bereich noch als
Fachwerkkonstruktion mit teilweise erhaltenem Holzwerk und Lehmziegel- bzw. Flechtwerk-Wänden. Außerdem
u.a. seltene Ziegelmauerwerks-Details (Schrägstellung der oberen Reihe in einer Wand). Im geraden Flur
teilweise Sockelmalerei in Art einer Marmorierung und Schmuckboden; alte Holztreppe, Dielenböden.

Geschichte:

Das Haus befindet sich im südlichen Bereich des engeren historischen Ortskerns von Hinsbeck, an der in
Nord-/Süd-Richtung verlaufenden Hauptstraße. Ursprung und baulicher Kern dieses Gebäudes und auch der
benachbarten Nr. 7 und 11 gehen wohl noch auf den Beekhof zurück, eine 1858 aufgegebene Hofanlage.

Die Geschichte dieses Hofes lässt sich nach heutigem Kenntnisstand bis Mitte des 18. Jhs. zurück verfolgen.
Dazu aus der Dokumentation des VVV (Zitate in kursiv):

1756-1814: Der Ackerer (Landwirt) Martin Beek besitzt hier einen Bauernhof, der die Häuser der heutigen
Hauptstraße 7 bis 11 umfasste. Das Haus Hauptstraße 9 war der Viehstall, das Haus Hauptstraße 11 das
Wohnhaus.
1814-1856: Nach dem Tod von Martin Beek wird sein Sohn Heinrich Beek Besitzer des Hofes. Seine
Geschwister bewohnen als Mitarbeiter auf dem Hof das Haus Hauptstraße 7.
1856-1858: Heinrich Beek stirbt im Jahre 1856 ohne Erben, der Hof wird 1858 verkauft.

Nach dem Tod von Heinrich Beek wird der Hof wohl aufgelassen und aufgeteilt. Geschichte und Besitzer des
heutigen Hauses Nr. 9 zwischen 1858 und 1885 sind unbekannt.
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1885-1935: Johann Föhles (Schlosser, Ehrenbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr Hinsbeck) erwirbt das
Haus und richtet im Anbau eine Werkstatt ein. 1935 verkauft er das Haus auf Rentenbasis, bleibt aber bis zu
seinem Tod 1948 hier wohnen.
1935-1956: Josef und Maria Breuers, bisher Bergstraße 2, erwerben das Haus auf Rentenbasis. Er stirbt
bereits 1939, seine Frau kann das Haus aber halten. 1943/44 wird der als Schanzer eingesetzte Wilhelm
Sternemann bei ihr einquartiert. Sie heiraten nach dem Zweiten Weltkrieg und bleiben in Hinsbeck wohnen.
1956 verkaufen sie das Haus und ziehen nach Krefeld-Tackheide.
1956-2008: Eduard Minnaert erwirbt das Haus und richtet einen Laden für Sämereien ein.

In der örtlichen Überlieferung galten Eduard Minnaert und sein Geschäft zuletzt als Hinsbecker „Originale“, bei
denen „die Zeit stehen geblieben“ war.

Denkmalwertbegründung:

Als überkommenes Zeugnis einer Hofanlage des 18. Jh., von der auch Wohnhaus und weitere Teile im Kern
noch erhalten sind, mit einer im Ort mündlich und schriftlich bekannten Geschichte (s. Dokumentation v. VVV
/ Netteagentur) ist das Gebäude Hauptstr. 9 bedeutend für Hinsbeck, Stadt Nettetal.
Die zahlreichen historischen baulichen Details d. 18. u. 19. Jh. außen wie innen ergeben zwar kein einheitliches
Bild, belegen aber umso mehr die bekannte, vom Wandel geprägte Hausgeschichte. Sie sind auch jeweils
einzeln von nennenswerter Bedeutung für die Überlieferung historischer Bau- und Wohnweisen in ländlichem
Zusammenhang. Zum Teil sind sie inzwischen sogar sehr selten erhalten, wie z.B. die verschiedenen
Mauertechniken mit Lehmziegeln bzw. den genannten Backsteinverbünden. Erhaltung und Nutzung des Hauses
liegen daher aus wissenschaftlichen, neben den ortsgeschichtlichen insbesondere architekturgeschichtlichen
Gründen im öffentlichen Interesse.
Von Bedeutung ist ferner die städtebauliche Situation des Hauses. Zum einen setzt seine einfache, aber im
Umfeld wirkungsvolle Schmuckfassade einen prägenden Akzent an der Hinsbecker Hauptstraße. Das Haus
steht zudem traufständig in einer leichten Krümmung der Straße, die hier bereits den Turm der Pfarrkirche auf
dem Hinsbecker Markt im Blick hat. So ergibt sich ein – auch gerne fotografierter – bildlicher Zusammenhang
mit dem Turm als Blickpunkt und den gemischt giebel- und traufständigen Wohnhäusern an der Straße. Haus
Hauptstraße 9 ist ein wichtiger Bestandteil dieses Zusammenhangs, bei dem der vor einigen Jahren erfolgte
Verlust des benachbarten Wohnhauses Hauptstraße 13 zugunsten eines Parkplatzes hingegen sehr zu
bedauern ist.
An Erhaltung und Nutzung von Hauptstraße 9 besteht somit auch aus städtebaulichen Gründen ein öffentliches
Interesse.

Quellen:

Archiv und Datenbank des LVR-Amtes für Denkmalpflege im Rheinland.
Materialien zur Geschichte, erstellt v. Netteagentur und Verkehrs- und Verschönerungsverein (VVV) Hinsbeck,
frdl. zur Verf. gestellt v. d. UDB Nettetal u. Eigentümer Dr. Christ.

Das Baudenkmal unterliegt damit den Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Eintragung können Sie nunmehr innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage vor dem
Verwaltungsgericht in Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf oder Postfach 20 08 60, 40105
Düsseldorf, erheben. Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht einzureichen oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, zu erklären.

Nettetal, 03.03.2010
Der Bürgermeister

als Untere Denkmalbehörde
in Vertretung

gez. Fritzsche
(Technische Beigeordnete)

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 140
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

25. Änderungssatzung vom 05.03.2010 zur Satzung der Stadt Nettetal für die Benutzung der
Krankenkraftwagen vom 15.12.1982 in der Fassung der 24. Änderungssatzung vom 17.12.2008

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S.666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Art. 4 des
Gesetzes zur Schaffung von mehr Transparenz in öffentlichen Unternehmen im Lande NRW vom 17.12.2009
(GV NRW S. 950, 952) sowie der §§ 1, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW S.712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 30.06.2009 (GV NRW, S. 394), und aufgrund der §§ 1 und 7 Abs. 1 des Gesetzes über den Rettungsdienst
vom 24.11.1992 (GV NRW S.458/SGV NRW 215), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 05.04.2005 (GV
NRW S. 306), hat der Rat der Stadt Nettetal am 04.03.2010 folgende Satzung beschlossen:

Artikel I

Der Gebührentarif zu § 3 Abs. 1 der Satzung der Stadt Nettetal für die Benutzung der Krankenkraftwagen vom
15.12.1982 in der Fassung der 24. Änderungssatzung vom 17.12.2008 wird wie folgt geändert:

I. Rettungsdienst
1. Notfallrettung/Krankentransport
    a) Beförderung einer Person innerhalb des Rettungsdienstbereiches
        Nettetal und Brüggen-Bracht mittels Rettungstransportwagen (RTW) 400,91 €

    b) Beförderung einer Person innerhalb des Rettungsdienstbereiches
        Nettetal und Brüggen-Bracht mittels Krankentransportwagen (KTW)  105,63 €

    c) Beförderung einer Person außerhalb des Rettungsdienstbereiches
        Nettetal und Brüggen-Bracht
        bis 200 km je angefangene Fahrtkilometer     3,92 €

        ab 200 km je angefangene Fahrtkilometer     2,72 €

        -jedoch mindestens die Gebühr gem. Ziff. 1a) bzw. 1b)-

    d) Einsatz des Notarzteinsatzfahrzeuges 205,81 €

    e) Zusätzliche Gebühr zu 1a) – 1d) für Einsatz des Notarztes 171,57 €

II.Transportdienste
entfällt

III. Reinigung / Desinfektion der Einsatzfahrzeuge
     Zusätzlich Gebühr zu 1a) – 1c) für
     a) besondere Reinigung pro Einsatzfahrt und Einsatzfahrzeug    40,62 €
     b) Desinfektionsfahrt pro Einsatzfahrt und Einsatzfahrzeug  183,76 €

Artikel II
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2010 in Kraft.
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende 25. Änderungssatzung vom 05.03.2010 zur Satzung der Stadt Nettetal für die Benutzung der
Krankenkraftwagen vom 15.12.1982 in der Fassung der 24. Änderungssatzung vom 17.12.2008 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Hinweis:

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustandekommen der vorstehenden Satzung
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 05.03.2010

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 142
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Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Öffentliche Zustellung

Gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes
vom 12.08.2005 (BGBL. I.S. 2354), wird der an die

Firma
S-A-K Security Agency
Karl-Niepenberg-Weg 5
42781 Haan

gerichtete Gewerbesteuerbescheid vom 29.01.2010
öffentlich zugestellt.

Der Bescheid kann während der allgemeinen Sprech-
zeiten bei der Abteilung für Finanzen, Hospitalstraße
15, 47918 Tönisvorst, Zimmer 113 vom Empfänger
oder seinem Bevollmächtigten eingesehen und in
Empfang genommen werden.

Er gilt zwei Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Tönisvorst als zugestellt.

Stadt Tönisvorst
Der Bürgermeister

Im Auftrag:
gez. Schramm

Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 5/S. 25

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 144

Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Öffentliche Zustellung

Gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes
vom 12.08.2005 (BGBL. I.S. 2354), wird der an die

Firma
Popiela/Popiela/Popiela GbR
Schmitzheide 16
47918 Tönisvorst

gerichtete Gewerbesteuerbescheid vom 22.01.2010
öffentlich zugestellt.

Der Bescheid kann während der allgemeinen Sprech-
zeiten bei der Abteilung für Finanzen, Hospitalstraße
15, 47918 Tönisvorst, Zimmer 113 vom Empfänger
oder seinem Bevollmächtigten eingesehen und in
Empfang genommen werden.

Er gilt zwei Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Tönisvorst als zugestellt.

Stadt Tönisvorst
Der Bürgermeister

Im Auftrag:
gez. Schramm

Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 5/S. 25

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 144

Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Öffentliche Zustellung

Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes für das Land NW (Landeszustellungsgesetz
- LZG -) vom 07. März 2006 (GV NRW S. 94), wird der
an

Herrn Hans-Gerd Gehlings
zul. Hauptstraße 20
36452 Kaltennordheim

gerichtete Bescheid über Steuern und sonstige
Abgaben vom 05.02.2010, Kassenzeichen
01024684.9/0100, öffentlich zugestellt, da die
derzeitige Anschrift des Empfängers nicht ermittelt
werden kann.

Der Bescheid kann während der allgemeinen
Sprechzeiten bei der Abteilung Steuerwesen,
Hospitalstraße 15, 47918 Tönisvorst, Zimmer 113 von
dem Empfänger eingesehen und in Empfang
genommen werden.

Er gilt zwei Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Tönisvorst als zugestellt.

Stadt Tönisvorst
Der Bürgermeister

Im Auftrag:
gez. Waßen

Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 5/S. 26

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 144

Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Öffentliche Zustellung

Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungs-
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gesetzes für das Land NW (Landeszustellungsgesetz
- LZG -) vom 07. März 2006 (GV NRW S. 94), wird der
an

Herrn Galip Eraslan
zul. Tetendonk 37
47929 Grefrath

gerichtete Bescheid über Steuern und sonstige
Abgaben vom 05.02.2010 , Kassenzeichen
01025059.5/0100, öffentlich zugestellt, da die
derzeitige Anschrift des Empfängers nicht ermittelt
werden kann.

Der Bescheid kann während der allgemeinen
Sprechzeiten bei der Abteilung Steuerwesen,
Hospitalstraße 15, 47918 Tönisvorst, Zimmer 113 von
dem Empfänger eingesehen und in Empfang
genommen werden.

Er gilt zwei Wochen nach Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Tönisvorst als zugestellt.

Stadt Tönisvorst
Der Bürgermeister

Im Auftrag:
gez. Waßen

Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 5/S. 26

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 144

Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Einladung zu der 4. Sitzung des Rates der Stadt
am Donnerstag, 18. März 2010, 18.00 Uhr, Rathaus
St. Tönis, Sitzungssaal, Hochstraße 20 a, 47918
Tönisvorst

Öffentlicher Teil

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit des Rates

2. Einwohnerfragestunde
3. Schriftliche Einwendungen gegen den

öffentlichen Teil der Niederschrift der letzten
Sitzung

4. Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung
5. Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung
5.1 Antrag nach § 3 der Geschäftsordnung der

Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen vom
19.02.2010 zur Nutzung des Alten Ratssaales
in Vorst als standesamtliches Trauzimmer

6. Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO
NRW

6.1 Anregung vom 28.02.2010 betreffend
Insektizideinsatz

gegen Eichenprozessionsspinner
7. Wahl eines/einer Beigeordneten
8. Errichtung eines Jugendbeirats
9. Auswirkung über eine stufenweise Anhebung

der Grundsteuer B
10. Auswirkung über eine stufenweise Anhebung

der Gewerbesteuer
11. Entwurf der Haushaltssatzung für das

Haushaltsjahr 2010
12. Konjunkturpaket II, Investitionsschwerpunkt

Infrastruktur
hier: Modernisierung der Sportanlage Vorst

13. Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

14. Schriftliche Einwendungen gegen den
nichtöffentlichen Teil der Niederschrift der letzten
Sitzung

15. Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung
16. Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung
17. Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO

NRW
18. Grundstücksangelegenheiten
19. Personalangelegenheiten
20. Mitteilungen

Tönisvorst, den 02.03.2010

Der Bürgermeister
gez. Goßen

Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 5/S. 26

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 145
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Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises

Der von der Stadtverwaltung Viersen für Herrn Manfred Albers am 10.02.2006 ausgestellte Dienstausweis
Nr. 181 ist in Verlust geraten.

Der Ausweis wird hiermit als ungültig erklärt.

Viersen, den 18.02.2010

Günter Thönnessen
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 147

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 146
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Bebauungsplan Nr. 348 „Rheinstraße / Niers“ in Viersen-Süchteln

 - Beschluss über das Verfahren zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB -

In der Sitzung des Ausschuss für Stadtentwicklung und -planung am 09.02.2010 ist folgender Beschluss
gefasst worden:

„Der Ausschuss für Stadtentwicklung und -planung beschließt:

dass die Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
unterrichtet wird und sie Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung bekommt. Dies soll durch den Aus-
hang der Planung auf der Grundlage des vorgestellten städtebaulichen Entwurfes geschehen.

Zusätzlich soll die Öffentlichkeit durch Presseinformation und Bürgerversammlung vor Ort über die
Ziele und den Zweck der Planung informiert werden.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Süchteln und wird begrenzt durch die Tönisvorster Straße im Norden,
die Niers im Osten, die Grabenstraße im Süden und die Rheinstraße im Westen.

Der genaue Verlauf der Grenze des räumlichen Geltungsbereichs ist aus dem beigefügten Kartenausschnitt
ersichtlich.

Grundlage für diesen Beschluss sind die §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV. NRW. S. 380); in Verbindung mit den § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 24.12.2008 (BGBl. I S. 3018).

Aufgrund dieses Beschlusses wird der Öffentlichkeit

in der Zeit vom

15.03.2009 bis einschließlich 01.04.2010

während folgender Dienststunden
montags bis freitags
vormittags von 7.45 bis 12.45 Uhr
montags bis donnerstags
nachmittags von 13.15 bis 17.00 Uhr

im Fachbereich 60/1 – Stadtentwicklung –
Viersen Bahnhofstraße 23, 2. Obergeschoss

Gelegenheit gegeben, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung zu unterrichten und hierzu zu
äußern.
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Der Öffentlichkeit wird darüber hinaus die Gelegenheit gegeben sich

am Dienstag, den 18.03.2010
um 18:30 Uhr
in der kath. Grundschule „Martinschule“

Mosterzstraße 53,
41749 Viersen-Süchteln

im Rahmen einer Bürgerversammlung über die Ziele und den Zweck der Planung zu informieren.

Städtebauliches Ziele sind die Ordnung der Parksituation im Bereich der Niers durch Anlage eines öffentlichen
Wanderparkplatzes, sowie die Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung einer Kanus-
tation zwischen Rheinstraße und Niers.

Der vom Ausschuss für Stadtentwicklung und -planung am 09.02.2010 gefasste Beschluss wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Viersen, den 25.02.2010

In Vertretung
gez. Zenses

Technischer Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 148
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Bekanntmachung
der Stadt Willich

über die  Aufstellung und Auslegung  des Bebauungsplanentwurfes Nr. 9 I S – Bleek –

Der Planungsausschuss der Stadt Willich hat am 04.11.09 die Aufstellung und am 03.03.10 die Auslegung
des Bebauungsplanentwurfes Nr. 9 I S – Bleek –  gemäß §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) bekannt gemacht am 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), in der derzeit gültigen
Fassung in Verbindung mit § 2 Abs. 1 und § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (Bau GB) bekannt gemacht am
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der derzeit gültigen Fassung beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss vom 15.07.2004 wird gleichzeitig aufgehoben.

Die Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Aufgrund des Auslegungsbeschlusses liegt der Bebauungsplanentwurf mit Begründung, Gutachten und
umweltschutzrechtlicher Stellungnahme gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in der Zeit

vom 18.03. bis 19.04.10

im Geschäftsbereich Stadtplanung der Stadt Willich, Technisches Rathaus, Rothweg 2, in 47877 Willich,
Zimmer 011, wie folgt zur Einsicht öffentlich aus:

Montags, dienstags und donnerstags von 07.30 bis 16.00 Uhr,
mittwochs von 07.30 bis 17.00 Uhr,
freitags von 07.30 bis 12.30 Uhr.

Während dieser Auslegungsfrist können gemäß § 3 Abs. 2 BauGB Stellungnahmen zu den im
Bebauungsplanentwurf vorgesehenen Festsetzungen schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der o. g.
Dienststelle abgegeben werden.
Über  Stellungnahmen beschließt der Rat der Stadt Willich.

Wesentliches Ziel der Planung ist die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes zur Ausweitung des
Nahversorgungsangebotes im zentralen Versorgungsbereich.

Aufgrund der geringfügigen Auswirkungen auf die Natur und Landschaft bzw. die Eingriffe in diese durch die
Umsetzung des Bebauungsplanes zur Innenentwicklung des Ortskerns (beschleunigtes Verfahren nach § 13
a BauGB) wird auf die Erstellung eines Umweltberichtes sowie die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) verzichtet.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Plan unberücksichtigt bleiben können und, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gelten gemacht werden können.

Willich, 04.03.10

Der Bürgermeister
In Vertretung

(Martina Stall)
Techn. Beigeordnete

Der künftige Geltungsbereich  des Bebauungsplanes Nr. 9 I S – Bleek –, ist aus dem nachfolgend abgedruckten
Kartenausschnitt ersichtlich.
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Abl. Krs. Vie. 2010, S. 150

Bekanntmachung
der Stadt Willich

über die Aufstellung und Auslegung des Bebauungsplanentwurfes Nr. 19 N  – nördlich Grenzweg –
1. vereinfachte Änderung

Der Planungsausschuss der Stadt Willich hat am 27.01.10 gemäß §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) bekannt gemacht am 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), in der derzeit gülti-
gen Fassung in Verbindung mit § 13 Abs. 2, § 2 Abs. 1 und  § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) bekannt
gemacht am 23.09.2004 (BGBl. I. S. 2414) in der derzeit gültigen Fassung die Aufstellung und Auslegung des
Bebauungsplanentwurfes Nr. 19 N  – nördlich Grenzweg – 1. vereinfachte Änderung beschlossen.

Aufgrund dieses Beschlusses liegt der Bebauungsplanentwurf mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch in der Zeit

vom 18.03. bis 19.04.10

im Technischen Rathaus, Geschäftsbereich Stadtplanung, Rothweg 2, 47877 Willich, Zimmer 011, wie folgt
zur Einsicht öffentlich aus:

Montags, dienstags und donnerstags von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr,
mittwochs von 07.30 Uhr bis 17.00 Uhr,
freitags von 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr.
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Während der Auslegungsfrist können gemäß § 3 Abs. 2 BauGB Anregungen zu den im Bebauungsplanentwurf
vorgesehenen Festsetzungen schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der o. g. Dienststelle vorgebracht
werden.

Nicht fristgerecht vorgebrachte Anregungen können zurückgewiesen werden. Über evtl. vorgebrachte
Anregungen beschließt der Rat der Stadt Willich.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) soll nicht durchgeführt werden.

Willich, den 04.03.10

Der Bürgermeister
In Vertretung

(Martina Stall)
Techn. Beigeordnete

Der künftige Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes Nr. 19 N  – nördlich Grenzweg – 1. vereinfachte
Änderung  ist aus dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 151
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Nettetal-Lobberich

Einladung

Zu einer öffentlichen Versammlung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Lobberich
werden alle Eigentümer von jagdbaren Flächen, die zu dem vorgenannten Jagdbezirk gehören, für Montag,
den 12. April 2010 um 20:00 Uhr in die Gaststätte Stiels-Boos,  Breyeller Str. 31, Nettetal-Lobberich,
eingeladen.

Tagesordnung:

 1. Begrüßung

 2. Verlesung der Niederschrift der Genossenschaftsversammlung vom 20.April 2009

 3. Kassen- und Rechnungsbericht für das Geschäftsjahr 01.04.2009 bis 31.03.2010

 4. Bericht der Kassenprüfer

 5. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers

 6. Neuwahlen
a) Wahl des Vorsitzenden des Jagdvorstandes u. seines Vertreters
b) Wahl der Beisitzer u. deren Vertreter
c) Wahl des Kassenführers u. seines Vertreters
d) Wahl von zwei Rechnungsprüfern und deren Stellvertreter

 7. Verteilung der Jagdpacht für das Geschäftsjahr 01.04.2010 bis 31.03.2011

 8. Haushaltsplan und Haushaltssatzung für das Geschäftsjahr
     vom 01.04.2010 bis 31.03.2011.

 9.Verschiedenes

In der Jagdgenossenschaftsversammlung kann sich jeder Jagdgenosse im Rahmen der Satzung vertreten
lassen. Personengemeinschaften und jur. Personen des privaten und öffentlichen Rechts haben einen Vertreter
zu bevollmächtigen. Vertreter bedürfen einer Vollmacht, die dem Vorsitzenden vor Beginn der Versammlung
vorzulegen ist.

Nettetal, den 01. März 2010

Der Jagdvorstand
gez. Josef Nelissen

Jagdvorsteher

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 153
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Nettetal-Lobberich

über die Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der Jagdgenossenschaft
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Lobberich für das Geschäftsjahr
1. April 2010 bis 31. März 2011.

Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Lobberich für das Geschäftsjahr vom 1. April 2010 bis
31. März 2011 liegt gemäß § 7 Abs, 3 des Landesjagdgesetzes NRW in der Zeit vom
22. März bis einschließlich 03. April 2010, während der Dienststunden beim Bürgerservice der Stadt Nettetal,
Doerkesplatz, zur Einsichtnahme aus.

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes können von Mitgliedern der
Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Lobberich Einwendungen erhoben werden. Diese
können schriftlich an den Jagdvorstand oder mündlich beim Kassenführer Matthias Schuren, Caudebec-Ring
18 a, 41334 Nettetal-Lobberich, Telefon: 02153-800137, zur Niederschrift erklärt werden. Über die Einwendungen
beschließt die Jagdgenossenschaftsversammlung, die am 12. April 2010 stattfindet.

Nettetal, den 01. März 2010

Der Jagdvorstand
gez. Josef Nelissen

Jagdvorsteher

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 154

Jagdgenossenschaft Amern
Der Jagdvorsteher
Bekanntmachung

der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Amern

Einladung
zur öffentlichen Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Amern in 41366 Schwalmtal

am Donnerstag, dem 15. April 2010, um 20.oo Uhr

im Hause Toerschen, Boisheimer Str. 61, 41366 Schwalmtal-Dilkrath.
Alle Jagdgenossen werden hiermit gemäß §§ 9 und 16 der Satzung der Jagdgenossenschaft vom 03. Juli
1989 in der zur Zeit gültigen Fassung, zu dieser Versammlung eingeladen.

Tagesordnung

1. Mitteilungen des Jagdvorstehers
2. Jagdbezirk V

hier: Pächterwechsel
3. Jagdbezirk VI

hier: Pächterwechsel
4. Prüfung der Jahresrechnung

hier: 2008/2009 und 2009/2010
5. Beschlussfassung über die Höhe der zu verteilenden Jagdpacht

hier: Geschäftsjahre 2010/2011 und 2011/2012

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Amern
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6. Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für die Geschäftsjahre 2010/
2011 und 2011/2012

7. Neuwahlen
- Jagdvorsteher und Stellvertreter
- 2 Beisitzer und 2 Stellvertreter
- Schrift- und Kassenführer
- 2 Kassenprüfer

8. Verschiedenes

In der Genossenschaftsversammlung kann sich jeder Jagdgenosse im Rahmen der Satzung vertreten lassen.
Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens drei Jagdgenossen vertreten. Die von einem Bevollmächtigten
vertretene Grundfläche darf einschließlich seiner eigenen Grundfläche ein Drittel der Gesamtfläche des
Gebietes der Jagdgenossenschaft nicht überschreiten. Personengemeinschaften und juristische Personen
des privaten und öffentlichen Rechts haben einen Vertreter zu bevollmächtigen. Vertreter bedürfen einer
schriftlichen Vollmacht, die dem Vorsitzenden zu Beginn der Genossenschaftsversammlung vorzulegen ist.

Schwalmtal, den 18.02.2010
   Der Jagdvorstand

       gez.
 - Schroers -

Jagdvorsteher

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 154

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost

Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost
- Der Jagdvorsteher -

B e k a n n t m a c h u n g

der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost über die Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haus-
haltsplanes der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Grefrath-Ost für das Geschäfts-
jahr 2010/2011.

Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Grefrath-
Ost für das Geschäftsjahr 2010/2011 liegt aufgrund des § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Dezember 1994 (GV NW 1995 S. 2) – in
der z.Z. geltenden Fassung - in der Zeit vom 25.03. bis 08.04. 2010 während der Dienststunden im Rathaus
Grefrath, Rathausplatz 3, Zimmer 30, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes können die Mitglieder der
Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Grefrath-Ost ab dem 25.03.2010 innerhalb einer
Frist von 14 Tagen Einwendungen erheben. Diese können schriftlich an den Jagdvorstand oder mündlich
beim Schriftführer, Rathaus Grefrath, Zimmer 30, zur Niederschrift erklärt werden. Über die Einwendungen
beschließt die Jagdgenossenschaft in öffentlicher Sitzung, die am 18. April 2010 in der Bahnhofsgaststätte
Mülhausen, Hauptstraße , stattfindet.

Grefrath, den 06.03. 2010

Gez. Hauser
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 155
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost

Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost
- Der Jagdvorsteher -

E I N L A D U N G

Hiermit lade ich die Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Grefrath-Ost in
Grefrath zu einer öffentlichen Jagdgenossenschaftsversammlung ein, die am

Sonntag, dem 18. April 2010, 11.30 Uhr
in der Bahnhofsgaststätte Mülhausen, Hauptstraße

stattfindet.

Tagesordnung:
1. Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversammlung
2. Geschäftsbericht
3. Kassenbericht
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Beschluss der Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2009/2010
7. Wahl eines Versammlungsleiters
8. Wahl des Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft und seines Stellvertreters
9. Wahl von zwei Beisitzern des Jagdvorstandes und deren Stellvertreter
10. Wahl des Schriftführers und seines Stellvertreters
11. Wahl von zwei Rechnungsprüfern und deren Stellvertreter
12. Erlass der Haushaltssatzung für das Geschäftsjahr 2010/2011
13. Beschluss des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2010/2011
14. Änderung der Satzung –Onlinebanking-
15. Verteilung der Erträge an die Jagdgenossen
16. Verschiedenes

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß

a) keine besondere Einladung zu dieser Versammlung an die außerhalb der Gemeinde
Grefrath wohnenden Jagdgenossen ergeht,

b) die Jagdgenossenschaftsversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Jagdgenossen beschlußfähig ist,

c)  jeder Jagdgenosse sich durch eine volljährige geschäftsfähige Person unter Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht vertreten lassen kann; der bevollmächtigte Vertreter darf höchstens einen
Jagdgenossen vertreten.

Grefrath, 05. März 2010

Gez. Hauser
Vorsitzender
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